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tiefliegend, Trapezprofil (wird durch 
Uferrutschungen allmählich kastenförmig), 
langsam fließend, keine Strömungsvielfalt 
und Tiefenvarianz

tiefliegend, Trapezprofil, unterhalb 
Bachmündung kurz Kolk und lange 
Gleitenstrecke, keine-mäßige 
Strömungsvielfalt und Tiefenvarianz

tiefliegend, Trapezprofil,  Fließge-
schwindigkeit beeinträchtigt, keine 
Strömungsvielfalt und Tiefenvarianz, 
mit Schwimmblattvegetation

tiefliegend, Trapezprofil,  langsam-träge 
fließend, sohle schlammig, keine 
Strömungsvielfalt und Tiefenvarianz, 
mit Schwimmblattvegetation

langsam fließend, keine Strömungs-
vielfalt und Tiefenvarianz, Ufersaum 
sehr schmal

tiefliegendes Trapezprofil (HW-Abfluss), 
bei MNQ träge fließend, bei 
Sohlramoen nur kurz fließend, 
keine Strömungsvielfalt und 
Tiefenvarianz, Sohle schlammig

aufgesattelt, langsam bis träge 
fließend, keine Strömungsvielfalt 
und Tiefenvarianz, Sohle schlammig

langsam fließend, keine Strömungsvielfalt 
und Tiefenvarianz

leicht tiefliegend, Fließgeschwindigkeit 
beeinträchtigt, keine Strömungsvielfalt 
und Tiefenvarianz

tiefliegend,  keine Strömungsvielfalt 
und Tiefenvarianz, Ufer stellenweise 
leicht buchtig durch Gehölzbewuchs

tiefliegend, mäßige Strömungsvielfalt, 
keine-mäßige Tiefenvarianz, 
ausgeprägte Anlandungstendenz
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langsam fließend, keine Strömungs-
vielfalt und Tiefenvarianz, 
beidseitig eingedeicht, Trapezprofil

leicht tiefliegend, Fließgeschwindigkeit 
üw. beeinträchtigt,  keine 
Strömungsvielfalt und Tiefenvarianz,

tiefliegend, sehr steile Ufer, 
schnell fließend, keine Strömungs-
vielfalt und Tiefenvarianz

tiefliegend,  ursprüngl. Trapezprofil 
ist jetzt durch Uferrutschungen 
überwiegend steil/kastenförmig,
Fließkgeschwindigkeit beeinträchtigt, 
keine Strömungsvielfalt und Tiefenvarianz

Klär-
anlage

Klär-
anlage

#

Ortsumgehung 
Heroldingen-Hoppingen
(im Bau)

#

Retentionsraumausgleich 
für die Ortsumgehung 
Heroldingen-Hoppingen
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,6

Mühlkanal - Gew. III: 
Erhaltung des tw. strukturreichen Zustandes 
im Rahmen der Unterhaltung, 
Räumungen nur punktuell, 10m Pufferstreifen 
mit Grünland zur Ackernutzung anstreben

Parallel zur Durchführung von Laufverlängerungen 
und Entwicklung von gewundenen Strömungsrinnen
Sohlrampen entsprechend erniedrigen

Rückverlegung des Deiches links, Eigenentwicklung 
nach links anregen und gewundene Strömungsrinne 
entwickeln durch Leitwerke, Strömung überwiegend 
nach links lenken, Verlandungen rechts fördern, 
Ufer rechts bedarfsweise sichern

Parallel zur Durchführung von Laufverlängerungen 
und Entwicklung von gewundenen Strömungsrinnen
Sohlrampen entsprechend erniedrigen

Wiederherstellung von Aueflutrinnen
(auch als Ausgleich für Kommunen möglich)

Strömung mit Leitwerken auch nach rechts lenken, 
Vorlandatrag und seitliche Rinne gestalten, 
Ufer an den Grundstücksgrenzen sichern

rechts Feldweg und Deich verlegen, 
Verbesserung der Gewässerstruktur durch 
Buhnen aus verankertem Totholz, punktuelle 
Verlandungen v.a rechts fördern,  Auf-
lockerung des geschlossenen Gehölzbandes

wegen Aufsattelung 
keine Maßnahmen möglich
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Vergrößerung der Hochwassrabflussprofils durch Vorland-
abtrag links (Weg verlegen) ermöglicht Förderung einer 
schmalen Niedrigwasserrinne durch wechselseitigen Ein-
bau von Leitwerken aus verankertem Totholz  (Anlan-
dungen fördern); 
Bei Durchführung der Durchgängigkeit an der Mühle 
Verbesserungsmaßnahmen an der Eger nicht sinnvoll,
da reine Hochwasserabflussmulde
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Ö - Durchgängigkeit alternativ: 
Bau eines naturnahen Fischpasses 
und Gewässerstrukturverbesser-
ungen im Umlaufgraben

Erhöhung der Strömungsvielfalt 
durch wechselseitigen Einbau von 
Buhnen, beidseitig Vorlandabträge
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Egermühle
(stillgelegt)

Gmkg:
Großsorheim

Gmkg.
Heroldingen

Gmkg.
Schrattenhofen

Gmkg. 
Appetshofen

Gmkg. Kleinsorheim

Kunstmühle
Lierheim

Gmkg.
Möttingen

Möttingen

Appetshofen

Gmkg. 
Appetshofen

Gmkg.
Möttingen

Gmkg.
Enkingen

Enkingen

Hobelmühle 
stillgelegt

Gmkg.
Enkingen

Großel-
fingen

Gmkg.
Alerheim

Gmkg.
Großelfingen

Gmkg.
Enkingen

Gmkg.
Großelfingen

Nähermemmingen

Mülldeponie
Nördlingen

Bruckmühle 

Gmkg. Näher-
memmingen
Lkr. Donau-Ries
Freistaat Bayern

Land 
Baden-Württemberg

Walkmühle 
vorübergehend stillgelegt

Gew. IIIEger-Mühlkanal 
Eger-Flutkanal 

Gew. II

Siel 
DN 60

0
Siel 

DN 30
0

Siel 
DN 60

0

Siel 
DN 60

0

DN 400

Wasse
r

1
Anschluss an 
Möttingen geplant

Fern
gas

DN 300

2

FM-Kabel

W
as

se
r

W
as

se
r

FM-Kabel

Siel 
DN 600

Siel 
DN 600

Siel 
DN 600

Drain.

DN 500
DN 150

2

Ölsperre

wegtauschen

Hochwasserschild in den 
Mühlkanal ist durchgängig

wegtauschen

Ö - Durchgängigkeit:
bei Herstellung über die Eger hier Schaffung 
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